
erster Angriff

gemäß dienstlicher Weisungen u. a. 
Der mit der E. angestrebte schnelle 
Informationsgewinn verlangt vom 
Kriminalisten bzw. anderen Mitarbei
tern der Sicherheits- und Justizor
gane taktisch kluges Vorgehen, aus
gewogene, gut durchdachte Fra
gestellungen sowie das Vermögen, 
sich auf den zu Befragenden, der 
häufig zu diesem Zeitpunkt noch 
unter Einwirkungen des Geschehens
ablaufs steht, richtig einzustellen. -> 
Ers tvernehm ung

erster Angriff: erstes Untersuchungs
stadium des einheitlichen Unter
suchungsprozesses. Der e. A. ist die 
Gesamtheit aller nach Bekanntwer
den von Straftaten oder kriminali
stisch relevanten Ereignissen im An
fangsstadium parallel durchzufüh
renden -> kriminalistischen Operatio
nen und —► Ermittlungs- und Unter
suchungshandlungen. Er erfaßt sämt
liche kriminaltaktischen, kriminal
technischen und leitungsorganisato
rischen Maßnahmen in einer zeitlich 
relativ begrenzten Phase zur schnel
len und gründlichen Suche, Siche
rung und Auswertung aller vorhan
denen Beweismittel und Spuren zum 
Zwecke der schnellen Täterermitt
lung und Schaffung der Vorausset
zungen zur allseitigen Sachver
haltsaufklärung. Alle im e. A. unver
züglich einzuleitenden zielgerichteten 
Ermittlungs- und Untersuchungs
handlungen durch die Kriminalpoli
zei und Angehörige anderer Dienst
zweige der DVP dienen der Sicherung 
eines maximalen -> Informations
potentials, das den unverzüglichen 
Schutz, die Suche, Sicherung, Spei
cherung und operative Auswertung 
kriminalistisch relevanter Informa
tionen (Tatsachen) als eine Voraus
setzung zur schnellen Ermittlung des 
Täters und/oder zur allseitigen Auf
klärung des Umfangs der Straftat

und ihrer wesentlichen Zusammen
hänge (Beweiserhebung) erfaßt.
Der e. A. überschreitet den Rahmen 
der Anzeigenentgegennahme, der 
Einleitung von Sofortmaßnahmen 
und der passiven Aufnahme des Tat
befunds. Sein Wesen wird von den 
gleichzeitigen, ineinandergreifenden 
Tätigkeiten aller beteiligten Kräfte 
zum umfassenden Informationsge
winn sowie den zur unmittelbaren 
Ergreifung des unbekannten Täters 
gerichteten oder zu seiner Verfolgung 
notwendigen Maßnahmen bestimmt. 
Es wird das Prinzip verwirklicht, 
operativer Arbeit den Vorrang vor 
zeitlich noch nicht notwendiger ad
ministrativer Tätigkeit zu geben. Für 
den e. A. ist der vom Ereignisort aus
gehende Untersuchungsbeginn ty
pisch. Das schließt nicht aus, daß er 
auch mit anderen Untersuchungs
oder Ermittlungshandlungen begin
nen kann (z. B. Zuführung von meh
reren auf frischer Tat gestellten Row
dys). Entscheidend ist jeweils die 
konkrete Ausgangssituation, die Not
wendigkeit einer unverzüglichen, ge
zielten, offensiven Untersuchung, bei 
der gleichzeitig sehr unterschiedliche 
Maßnahmen in komplexer Zusam
menarbeit zwischen verschiedenen 
Arbeitsgebieten beim Untersu
chungsbeginn durchzuführen sind. 
Wesentliche Prinzipien des e. A. sind: 
das ständige politisch-ideologische, 
inhaltliche und organisatorische Vor
bereite tsein auf den e. A. (Dienst- 
habenden-System; materiell-techni
sche Ausrüstung u. a.); allseitige und 
unvoreingenommene Beweiserhe
bung; Gewissenhaftigkeit, Gründlich
keit und Sorgfalt bei der Informa
tionssuche, Informationsaufnahme 
und Informationsauswertung; das 
Prinzip der ununterbrochenen Be
arbeitung; das Prinzip der aktiven 
Verfolgung des Täters; wirksame 
Konzentration der Kräfte und Mittel 
unter Beachtung des Charakters, der
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